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hen Freude und Abwechslung im Vor-
dergrund, bloß kein Leistungsdruck“,
sagt Madeleine Broichhausen. Das heißt
aber nicht, dass es gemächlich zugeht:Die
Belastung ist hoch, die Kleinen werden
gefordert und geraten immer aus der
Puste. „Die Übungen sind ausgewogen,
Anspannung und Entspannung halten
sich die Waage. Wir kräftigen, lockern
und dehnen.“

Um sie zu motivieren, erfindet die
Kursleiterin Spiele wie das Wasserholen
für die Maskottchen. Sie gibt aber auch
Tipps, wie ihre Schützlinge sich verbes-
sern können. „Viele Kinder schämen sich
zumBeispiel, weil sie glauben, zu langsam
zumRennen zu sein.Mir fällt auf, dass sie
kaum die Füße vom Boden heben. Dann
sage ich ihnen, sie sollen die Knie hoch
zum Körper ziehen, so laufen sie automa-
tisch schneller.“ Oft beobachte sie auch,
dass die Kinder beim Laufen nicht nach
vorne auf ihr Ziel schauen, sondern nach
rechts und links – auf die neben sich. „Das
bremst natürlich.“

Geworfen wird beim Geheimtraining
grundsätzlich nur mit extraweichen Bäl-
len. „Das soll den Kindern die Angst neh-
men.“Mit dieser kämen viele in denKurs.
„Sobald ein Ball auf sie zufliegt, schließen
sie die Augen und ducken sich. Ist ja klar,
dass sie so nicht fangen können.“

Die restliche halbe Stunde nach der
großen Portion Bewegung gehört dem
psychosozialen Training. „Dabei stärken
wir gezielt das Selbstwertgefühl“, erklärt
Madeleine Broichhausen. Darüber wür-
den die Kinder lernen, sich vor diskrimi-
nierenden Äußerungen zu schützen und
Über- und Angriffe erfolgreich und klug
abzuwehren. Der psychosoziale Teil be-
ginnt immer mit einer Fantasiereise. Sie
geht beispielsweise ins Land der Schmet-
terlinge, wo jedes Kind sein ganz persön-
liches Exemplar trifft.

Nach gut zehnMinuten setzen sich alle
zusammen. Dann tastet sich Madeleine
Broichhausen mit ihren Fragen vorwärts
– von allgemein zu konkret. Sie erkundigt
sich, wie sich die Kinder fühlen. Geht es
um das Thema Angst, fragt sie in die
Runde, wovor man überhaupt Angst ha-
ben kann. Irgendwann geht es dann um
die individuellen Ängste der Kinder. Da-
rüber in der Gruppe zu sprechen, helfe
vielen Kindern schon,mit diesemGefühl
umzugehen, sagt die Kursleiterin. „Sie
wissen ja, dass sie unter Gleichgesinnten
sind.“

Auch Rollenspiele stehen auf dem
Programm. Dadurch lernen die Kin-
der, schlagfertig auf Hänseleien zu
reagieren. ZumBeispielmit einem
der „Zauber- und Mutmachsprü-

che“, dieMadeleine Bro-
ichhausen in einem di-
cken Buch sammelt. „Nie-
mand kann alles. Alle
können etwas“ lautet der
Spruch, der am besten be-
schreibt, was das Geheim-
training vermittelt. Jeder
aus der Gruppe ergänzt ihn
für sich, zum Beispiel mit
einem ‚Ich kann nicht gut
fangen, aber gut tanzen‘.
Oder ‚Ich kann zwar nicht
schnell laufen, dafür aber
lange.‘“

Herr Salat und Frau Ka-
rotte sind nicht zufällig
Maskottchen. Über sie
vermittelt Madeleine
Broichhausen auch
Grundwissen zu ge-
sunder Ernährung.
Nach der Rettungsak-
tion mit den Wasser-
tropfen fragt sie in
die Runde. „Hättet
ihr den beiden
auchLimonade ge-
geben?“Gelächter
und ein kräftiges
„Nein“ tönen aus
elf Kinderkeh-
len. Und: „Das
ist doch nicht
gut für die!“,
„Da ist doch
Zucker drin!“
Seit dem ers-
ten Geheim-
training im
März hat
sich schon
viel getan.
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Schwitzen
mit Frau
Karotte
Sozialpädagogin Madeleine Broichhausen bietet
Kindern „Geheimtraining – fit für den Schulsport“
an. So entdecken sie, dass Bewegung Spaßmacht.

Angst vor dem Schulsport?
Madeleine Broichhausen führt
Kinder spielerisch an Bewegung
heran. Fotos: Harald Krömer

Frau Karotte und Herr Salat sind immer dabei: Neben sportlichen Fähigkeiten vermittelt
Madeleine Broichhausen auch Wissenswertes über gesunder Ernährung.

▶ „Das geheimtraining – fit für den
schulsport“ ist ein kostenloser Förderkurs,
der sich an bewegungsunmotivierte Kinder
im Grundschulalter richtet.

▶ grundsätzlich ist ein einstieg zu jeder
Zeit möglich, in den Sommerferien ist aller-
dings Pause. Ab Freitag, 12. September, geht
es weiter: immer freitags von 16.30 Uhr bis
18 Uhr in der Turnhalle Oststraße in Herz-
ogenrath-Kohlscheid. Wer Interesse hat,
kann sich beim Jugendtreff Kohlscheid unter
02407/96883 anmelden. Weitere Infos zu
Kursleiterin Madeleine Aimée Broichhausen
gibt es unterwww.mind-and-body.de.
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Von christina merkelBach

Herr Salat und Frau Karotte ho-
cken auf der Holzbank und lei-
den großenDurst. Erlösen kann
sie nur die Gruppe Kinder, die

an diesemFreitagnachmittag in der Turn-
halle inHerzogenrath-Kohlscheid zusam-
mengekommen ist. Die elf Grundschüler
flitzen hinüber auf die andere Hallen-
seite. Dort hängt eine Leine mit hell-
blauen Wäscheklammern. Sie gilt es ein-
zusammeln. Denn jede von ihnen ist ein
rettender Wassertropfen für Herrn Salat
und Frau Karotte. Nach gut drei Minuten
ist die Gruppe wieder zurück und über-
schüttet die beiden Stoffpuppen mit
Klammern. „Das habt ihr ganz toll ge-
macht!“, sagt Madeleine Broichhausen.
Die Kinder schwitzen und strahlen vor
Stolz.

Die Sozialpädagogin ausHerzogenrath
bietet seitMärz dieses Jahres einmal in der
Woche ihren Kurs „Das Geheimtraining
– fit für den Schulsport“ an. Er dauert an-
derthalb Stunden und richtet sich an
Grundschüler. Die Idee der 33-Jährigen:
denKindern Freude ander Bewegungund
ein positives Selbstwertgefühl vermitteln.
„Es geht vor allem um diejenigen, die
beim Schulsport immer als letzte in die
Mannschaften gewählt werden und die
Hänseleien der Mitschüler ertragen müs-
sen, wenn sie laufen oder Bälle werfen.“

Sie spreche aus eigener Erfahrung, sagt
sie.Wer die offensichtlich sehr sportliche
Frau mit den langen dunkelbraunen Lo-
cken trifft, dem fällt es schwer, das zu
glauben. Auch ihre Zusatzausbildungen
als Yogalehrerin und Fitness- und Ge-
sundheitstrainerin sprechen dagegen.

„Ich habe irgendwann für mich heraus-
gefunden, wie gut mir Sport und Bewe-
gung tun. Nicht nur körperlich, sondern
auch psychisch. Das gebe ich in meinem
Beruf an Erwachsene weiter undmit dem
Kurs jetzt eben auch an Kinder.“

Die Teilnahme am „Geheimtraining“
ist für die Kinder kostenlos. Madeleine
Broichhausen erhält vom Jugendamt der
Stadt Herzogenrath eine Übungsleiter-
pauschale. Was an Kosten für die Gestal-
tung anfällt, kauft sie auf eigene Rech-
nung. ZumBeispiel die Kurs-Maskottchen
Herrn Salat und Frau Karotte oder die
bunten Aufkleber, von denen sich die
Kinder zumEnde der anderthalb Stunden
immer einen als Belohnung aussuchen
dürfen.

in der ganzenregion?
„Frau Broichhausen ist mit ihrer tollen

Idee an uns herangetreten, undwir konn-
ten das Konzept gut in unser Angebot zur
frühen Förderung von Familien integrie-
ren“, sagt Bernd Krott, Leiter des Jugend-
amts der Stadt Herzogenrath. „Präventi-
onsarbeit gegenBewegungsmangel, Über-
gewicht bei Kindern und falsche Ernäh-
rung wird immer wichtiger.“ In Kohl-
scheid habe man das Pilotprojekt gestar-
tet, weil es dort über den Jugendtreff noch
freien Platz in der Turnhalle gab. „Lang-
fristig planenwir, die Veranstaltung auch
in den anderen Stadtteilen anzubieten.“
Madeleine Broichhausen hofft, dass es
vielleicht bald in der ganzen Region Ge-
heimtrainings für Kinder geben wird.

Eine volle Stunde dreht sich alles um
Bewegung. Die Kinder laufen, springen,
turnen, werfen und fangen. „Dabei ste-

„Niemand kann alles.
Alle können etwas.“
maDeleine Broichhausen


